
Daniel am Hof Nebukadnezars (Daniel 1, 8-17) 

8 Daniel beschloss in seinem Herzen, keine Speisen und keinen Wein 
vom Tisch des Königs anzurühren. Er wollte sich an die Speisegesetze 
seines Gottes halten. Er bat Aschpenas um die Erlaubnis, die kultisch 
unreinen Speisen nicht essen zu müssen. 

9 Gott sorgte dafür, dass der oberste Hofbeamte große Achtung vor 
Daniel hatte und Nachsicht mit ihm übte. 

10 Trotzdem sagte er zu Daniel: »Ich habe Angst vor meinem Herrn, 
dem König, der den Auftrag gegeben hat, euch Speise und Trank von 
seiner königlichen Tafel vorzusetzen. Wenn er erfährt, dass ihr 
schlechter ausseht als die anderen jungen Männer eures Alters, wird er
mir wegen euch den Kopf abschlagen.« 

11 Da sagte Daniel zu dem Palastdiener, den der oberste Hofbeamte 
ihm, Hanaja, Mischaël und Asarja als Aufseher zugewiesen hatte: 

12 »Ernähre uns versuchsweise zehn Tage lang mit Gemüse und Wasser.
 
13 Vergleiche nach Ablauf dieser zehn Tage unser Aussehen mit dem 
der anderen jungen Männer, die von den Speisen des Königs essen. 
Danach entscheide, wie du weiter mit uns verfahren willst - je 
nachdem, was du an uns siehst.« 

14 Der Aufseher ging auf Daniels Vorschlag ein und führte diesen 
Versuch zehn Tage lang durch. 

15 Am Ende dieser zehn Tage wirkten Daniel und seine drei Freunde 
gesünder und sahen besser genährt aus als die anderen jungen Männer,
die von den Speisen des Königs gegessen hatten. 

16 Daraufhin ließ der Aufseher die Speisen der königlichen Tafel und 
den Wein, den sie trinken sollten, wegtragen und gab ihnen nur noch 
Gemüse zu essen. 

17 Und Gott schenkte diesen vier jungen Männern Einsicht und 
Verständnis für die Wissenschaft und alle Schriften ihrer Zeit. Daniel 
besaß außerdem die besondere Gabe, Visionen und Träume deuten zu 
können. 
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